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EBA-Leitlinien zu den Bedingungen flr

die Prufung der Anwendung von

Fruhinterventionsmallhahmen

1. Einhaltung und Meldepflichten

Status dieser Leitlinien

Das vorliegende Dokument enthalt Leitlinien, die gemaR Artikel 16 der Verordnung (EU)
Nr. 1093/2010 herausgegeben wurden.' GemaR Artikel 16 Artikel 3 der Verordnung (EU)
Nr. 1093/2010 miussen die zustandigen Behérden und Finanzinstitute alle erforderlichen
Anstrengungen unternehmen, um diesen Leitlinien nachzukommen.

Die Leitlinien legen fest, was nach Ansicht der EBA angemessene Aufsichtspraktiken innerhalb
des Europadischen Finanzaufsichtssystems sind oder wie das Unionsrecht in einem bestimmten
Bereich anzuwenden ist. Dazu sollten die zustandigen Behérden gemal Artikel 2 Absatz 4 der
Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 die an sie gerichteten Leitlinien in geeigneter Weise in ihre
Aufsichtspraktiken (z. B. durch Anderung ihres Rechtsrahmens oder ihrer Aufsichtsverfahren)
integrieren, einschlieBlich dieser Leitlinien, die in erster Linie an Institute gerichtet sind.

Meldepflichten

3.

Nach Artikel 16 Absatz3 der Verordnung (EU) Nr.1093/2010 missen die zustdandigen
Behorden der EBA bis zum 29.09.2015 mitteilen, ob sie diesen Leitlinien hachkommen oder
nachzukommen beabsichtigen, oder die Griinde nennen, warum sie dies nicht tun. Geht
innerhalb der genannten Frist keine Mitteilung ein, geht die EBA davon aus, dass die
zustandige Behorde den Anforderungen nicht nachkommt. Die Mitteilungen sind unter
Verwendung des auf der Website der EBA abrufbaren Formulars mit dem Betreff
,EBA/GL/2015/03" an compliance@eba.europa.eu zu senden. Die Mitteilungen sollten durch

Personen erfolgen, die befugt sind, entsprechende Meldungen im Auftrag ihrer Behorde zu
Uibermitteln. Jegliche Anderungen des Status der Einhaltung miissen der EBA ebenfalls
gemeldet werden.

Die Meldungen werden gemaR Artikel 16 Absatz 3 der EBA-Verordnung auf der Website der
EBA veroffentlicht.

1Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 24. November 2010 zur Errichtung
einer Europdischen Aufsichtsbehérde (Europdische Bankenaufsichtsbehérde), zur Anderung des Beschlusses
Nr. 716/2009/EG und zur Aufhebung des Beschlusses 2009/78/EG der Kommission (ABI. L 331 vom 15.12.2010, S. 12).
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2. Gegenstand, Anwendungsbereich und Begriffsbestimmungen

Gegenstand

1.

GemaR Artikel 27 Absatz 1 der Richtlinie 2014/59/EU sind, in Situationen, in denen ein Institut
gegen eine der Anforderungen der Verordnung (EU) Nr. 575/2013, der Richtlinie 2013/36/EU,
des Titels Il der Richtlinie 2014/65/EU oder einen der Artikel 3 bis 7, 14 bis 17 und 24, 25 und
26 der Verordnung (EU) Nr. 600/2014, einschlieBlich nationaler Rechtsakte zur Umsetzung der
Richtlinie 2013/36/EU oder die technischen Standards, die von der EBA gemaR den
einschldgigen  Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr.575/2013 oder der
Richtlinie 2013/36/EU entwickelt und von der Europdischen Kommission beflirwortet wurden,
verstoRt oder in naher Zukunft dagegen zu verstoRen droht, die zustdndigen Behoérden
unbeschadet der in Artikel 104 der Richtlinie 2013/36/EU vorgesehenen MaRRnahmen im
Bedarfsfall zumindest mit den FriihinterventionsmaBnahmen auszustatten, die in Artikel 27
Absatz1 der Richtlinie 2013/36/EU aufgelistet sind. GemaR Artikel 27 Absatz4 der
Richtlinie 2014/59/EU fordern die vorliegenden Leitlinien die koh&rente Anwendung von
Auslosern fiir die Priifung der Anwendung solcher Frihinterventionsmafnahmen.

Um die Kohdrenz bei Aufsichtspraktiken bei der Anwendung solcher Ausléser zu erhdhen,
werden in den Leitlinien ebenfalls Anforderungen erlautert, die die zustdndigen Behorden
befolgen sollten, wenn sie die Schwellenwerte in Bezug auf die finanziellen und die
Risikoindikatoren festlegen, die gemaR den SREP-Leitlinien routinemafRig im Rahmen des
Prozesses der aufsichtlichen Uberpriifung und Bewertung (,,SREP“) zu (iberwachen sind, sowie
die Verfahren, die in Fallen von Verletzungen dieser Schwellenwerte zu befolgen sind.

Die Leitlinien behandeln nicht die Interaktion zwischen den zustdndigen Behdrden und den
Abwicklungsbehorden bei Erreichen der Ausloser, die bereits in Artikel 27 Absatz 2 der
Richtlinie 2014/59/EU geregelt ist.

Die Bewertung, ob ein Institut gegen die Anforderungen der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
oder der Richtlinie 2013/36/EU verstoRt oder in naher Zukunft zu verstoBen droht, wird von
den zustandigen Behoérden auf der Grundlage ihrer umfassenden Bewertung, einschlieBlich
durch den SREP gemaR Artikel 97 der Richtlinie 2013/36/EU und der genauen Definition in den
SREP-Leitlinien, vorgenommen.

Begriffsbestimmungen

5.

Fiir die Zwecke dieser Leitlinien gelten die folgenden Begriffsbestimmungen:

a. ,Voraussetzungen fir ein friihzeitiges Eingreifen”: eine Situation, in der ein Institut
gegen eine der Anforderungen der Verordnung (EU) Nr.575/2013, der
Richtlinie 2013/36/EU, des Titels Il der Richtlinie 2014/65/EU oder einen der Artikel 3 bis
7, 14 bis 17 und 24, 25 und 26 der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 oder einschligige
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EU- oder nationale Durchfihrungsvorschriften versto8t oder in naher Zukunft zu
verstofRen droht;

b. ,Frihinterventionsmallnahmen”: FriihinterventionsmaRnahmen gemaR Artikel 27
Absatz 1 der Richtlinie 2014/59/EU;

c. ,SREP“: (supervisory review and evaluation process) Prozess der aufsichtlichen
Uberpriifung und Bewertung gemaR Artikel 97 der Richtlinie 2013/36/EU und der
genauen Definition in den SREP-Leitlinien;

d. ,, SREP-Leitlinien”: EBA-Leitlinien zu gemeinsamen Verfahren und Methoden fiir den
SREP, die in Ubereinstimmung mit Artikel 107 Absatz 3 der Richtlinie 2013/36/EU>
entwickelt wurden;

e. ,, SREP-Gesamtbewertung”: gemall der Begriffsbestimmung in den SREP-Leitlinien die
aktuelle Bewertung der wirtschaftlichen Lebensfahigkeit des Instituts insgesamt,
basierend auf einer Bewertung der SREP-Elemente;

f. ,SREP-Gesamtergebnis”: gemall der Begriffsbestimmung in den SREP-Leitlinien der
numerische Indikator des Gesamtrisikos fiir die wirtschaftlichen Lebensfahigkeit des
Instituts, basierend auf der SREP-Gesamtbewertung;

g. ,SREP-Element”: gemaR der Begriffsbestimmung in den SREP-Leitlinien eine der
folgenden Komponenten im Rahmen des SREP: Geschaftsmodellanalyse, Bewertung der
internen Steuerung und der institutionsweiten Kontrollen, Bewertung der Kapitalrisiken;
SREP-Kapitalbewertung, Bewertung der Liquiditdts- und Refinanzierungsrisiken und die
SREP-Liquiditatsbewertung;

Adressaten

6. Diese Leitlinien gelten fir zustdndige Behorden im Sinne des Artikels 4 Absatz 2 Buchstabe i
der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010.

3. Ausloser fur die Priufung der Anwendung von
FrihinterventionsmalRnahmen

7. Die vorliegenden Leitlinien legen die folgenden Ausloser fur die Priifung der Anwendung von
FriithinterventionsmalRnahmen durch die zustandigen Behorden fest:

a. das SREP-Gesamtergebnis und vordefinierte Kombinationen des
SREP-Gesamtergebnisses und der Ergebnisse fiir einzelne SREP-Elemente;

2 EBA/GL/2014/13 vom 19 Dezember 2014.
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b. wesentliche Veridnderungen oder Anomalien, die in der Uberwachung der
finanziellen und nicht-finanziellen Schlisselindikatoren gemall des SREP identifiziert
werden und aus denen ersichtlich wird, dass die Voraussetzungen fiir ein friihzeitiges
Eingreifen erfillt sind;

c. wesentliche Ereignisse, die anzeigen, , dass die Voraussetzungen fir ein frihzeitiges
Eingreifen erfillt sind.

8. Das Erreichen der gemaR den vorliegenden Leitlinien festzulegenden Ausléser sollte die
zustandigen Behorden dazu veranlassen, a) die Situation eingehender zu untersuchen, wenn
die Ursache des VerstoRRes noch nicht bekannt ist, und b) die Dringlichkeit und das Ausmal der
Situation im Rahmen der Gesamtlage des Instituts zu berlicksichtigen, um zu entscheiden, ob
FrihinterventionsmaRnahmen anzuwenden sind.

9. Ein Erreichen der festzulegenden Ausléser, Ergebnisse der damit verbundenen weiteren
Untersuchungen und Entscheidungen Gber die Anwendung von
FrihinterventionsmalRnahmen, einschlieflich der Griinde fir die Entscheidung gegen eine
Malnahme, sollten von den zustdndigen Behorden klar dokumentiert werden.

10. Bei Erreichen der festzulegenden Ausléser und im Falle einer positiven Entscheidung zur
Anwendung einer FrihinterventionsmalRnahme sollten die zustandigen Behdrden die am
besten geeignete(n) MaRnahme oder MalRnahmen wahlen, um entsprechend angemessen zu
den spezifischen Umstdnden zu handeln. Zu diesem Zwecke sollte die zustdndige Behorde die
im Sanierungsplan aufgefiihrten SanierungsmaBnahmen beriicksichtigen, die das Institut
bereits durchfiihrt oder in unmittelbarer Zukunft durchfiihren will.

11.Wenn zustandige Behdrden ein Institut mit dem SREP-Gesamtergebnis von ,4“ bewerten,
sollten sie in Erwagung ziehen, Informationen fiir die Bewertung von Vermdégenswerten und
Verbindlichkeiten  des Instituts gemall  Artikel 27 Absatz1  Buchstabe h  der
Richtlinie 2014/59/EU einzuholen.

3.1 Ausloser auf Grundlage der Ergebnisse des SREP

12.Die Ergebnisse der SREP-Gesamtbewertung und spezifische vordefinierte Kombinationen der
SREP-Gesamtbewertung und der Bewertung einzelner SREP-Elemente gemdR der
Begriffsbestimmung in den SREP-Leitlinien sollten als Ausléser betrachtet werden.

13.Insbesondere wenn die zustindige Behorde als Ergebnis des SREP ein Institut in
Ubereinstimmung mit der in den SREP-Leitlinien festgelegten Methode mit dem
SREP-Gesamtergebnis von ,4“ bewertet, sollte sie unverziiglich dariiber entscheiden, ob
FrihinterventionsmaRnahmen anzuwenden sind.

14.Darliber hinaus sollte die zustandige Behorde unter bestimmten Umstdnden auch die
Bewertung einzelner SREP-Elemente mit einem Ergebnis von ,4“ beriicksichtigen. Solche
Umstédnde konnen vorkommen, wenn kein hohes Risiko fiir die Funktionsfahigkeit des Instituts

6
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besteht und das SREP-Gesamtergebnis ,3" betragt, jedoch die Bewertung der SREP-Elemente,
die die spezifischen Bereiche in Artikel 27 Absatz 1 der Richtlinie 2014/59/EU abdecken, darauf
hindeutet, dass das Institut moglicherweise die Voraussetzungen fiir ein friihzeitiges Eingreifen
erfillt, was zu einem Ergebnis von ,4“ fiir die entsprechenden SREP-Elemente fihrt.

15.Die zustandige Behorde sollte lber die Anwendung von FrihinterventionsmaRnahmen
insbesondere dann entscheiden, wenn die Ergebnisse des in Ubereinstimmung mit den
SREP-Leitlinien  durchgefiihrten SREP in den folgenden Kombinationen des
SREP-Gesamtergebnisses von ,,3“ und des Ergebnisses von ,4“ fiir einzelne SREP-Elemente
resultieren:

a. das SREP-Gesamtergebnis betragt ,,3“ und das Ergebnis fir die interne Steuerung und
die institutionsweiten Kontrollen betragt ,4;

b. das SREP-Gesamtergebnis betragt ,3“ und das Ergebnis flir das Geschaftsmodell und die
Strategie betragt ,4“;

c. das SREP-Gesamtergebnis betragt ,3“ und das Ergebnis flr angemessene
Kapitalausstattung betragt ,4%;

d. das SREP-Gesamtergebnis betragt ,3“ und das Ergebnis flr angemessene
Liquiditatsausstattung betragt ,4“;

16.Bei der Entscheidung lGber die Anwendung von FrihinterventionsmaRnahmen auf Grundlage
der oben genannten SREP-Ergebnisse und bei der Wahl der am besten geeigneten MaRnahme
sollten die zustandigen Behorden die spezifischen Schwachen berlicksichtigen, die im Bericht
zu der SREP-Gesamtbewertung oder der Bewertung eines bestimmten SREP-Elementes
identifiziert und hervorgehoben wurden.

3.2 Uberwachung der Schliisselindikatoren gemiR dem SREP

17.Gemall dem in den SREP-Leitlinien dargelegten SREP-Verfahren miissen die zustdandigen
Behorden regelmaRig die finanziellen und nicht-finanziellen Schlisselindikatoren Gberwachen.
Zum Zwecke dieser Uberwachung miissen die zustindigen Behorden Indikatoren identifizieren
und geeignete Schwellenwerte festlegen, die fiir die Besonderheiten der einzelnen Institute
oder Institutsgruppen, die ahnliche Charakteristika aufweisen (Peer-Gruppen), malRgebend
sind.

18.Bei der Festlegung von Schwellenwerten fir die Indikatoren in Bezug auf
Aufsichtsanforderungen gemiaR der Verordnung (EU) Nr.575/2013 sollten die zustandigen
Behorden sowohl die Mindest- als auch die zusatzlichen Anforderungen beriicksichtigen, d. h.
Mindest-Eigenmittelanforderungen gemaR Artikel 92 der Verordnung (EU) Nr.575/2013 und
zusatzliche Eigenmittelanforderungen, die gemaf Artikel 104 Absatz 1 Buchstabe a der
Richtlinie 2013/36/EU angewendet werden, ohne die Kapitalpufferanforderungen gemaR
Titel VIl Kapitel 4 der Richtlinie 2013/36/EU, oder die Mindest-Liquiditdtsanforderungen

7
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gemal Teil 6 der Verordnung (EU) Nr.575/2013 und der Delegierten Verordnung (EU)
Nr.2015/61 der Kommission® sowie die zusatzlichen Liquiditatsanforderungen, die gemaR
Artikel 105 der Richtlinie 2013/36/EU angewendet werden, zu berticksichtigen.

19.Legen die zustindigen Behdérden zum Zwecke der Uberwachung der Schliisselindikatoren
einen Schwellenwert fiir die Indikatoren der angemessenen Kapitalausstattung auf ein Niveau
zuzlglich optional 1,5 Prozentpunkten liber den Eigenmittelanforderungen des Instituts gemafd
Artikel 27 Absatz 1 der Richtlinie 2014/59/EU, oder einen anderen Schwellenwert fest, sollten
sie sowohl die Eigenmittelanforderungen gemaR Artikel 92 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
als auch die in den SREP-Leitlinien festgelegten zusatzlichen Eigenmittelanforderungen gemaf
Artikel 104 Absatz1 Buchstabe a der Richtlinie 2013/36/EU berlcksichtigen, ohne die
Kapitalpufferanforderungen gemaR Titel VIl Kapitel 4 der Richtlinie 2013/36/EU  zu
bericksichtigen.

20.Die Identifizierung von wesentlichen Verdnderungen oder Anomalien der Indikatoren,
einschlieBlich Verletzungen der Schwellenwerte, sollten von der zustdandigen Behorde als
Anlass fir weitere Untersuchungen angesehen werden. Gegebenenfalls sollten die
zustandigen Behorden die Bewertung der relevanten SREP-Elemente angesichts der neuen
Informationen Uberprifen. Die zustandige Behorde sollte insbesondere:

1) die Ursache bestimmen und eine Bewertung der Wesentlichkeit der moglichen
aufsichtlichen Auswirkungen auf ein Institut durchfiihren und gegebenenfalls in einen
Dialog mit dem Institut treten;

2) die Ursache(n) und die Ergebnisse der Bewertung dokumentieren (um dafiir zu sorgen, dass
die SREP-Verfahren von allen Mitarbeitern der zustindigen Behorde befolgt werden und
um einen Uberblick (iber die Ergebnisse der vorangegangenen Untersuchungen zu
behalten) und

3) die Risikobewertung und das SREP-Ergebnis erforderlichenfalls angesichts neuer
Erkenntnisse gemal den Anforderungen der SREP-Leitlinien tGberprifen.

21.In Situationen, in denen sich die Finanzlage und der Risikoausblick eines Instituts sowie das
SREP-Ergebnis flr ein bestimmtes Element drastisch verschlechtern und sich auf einen der
Ausléser auf Grundlage der Kombinationen des SREP-Gesamtergebnisses und der Ergebnisse
fiir einzelne SREP-Elemente (d. h. die in den Absatzen 14-15 beschriebenen Voraussetzungen
sind erfillt) auswirken, sollten die zustdndigen Behdrden eine Entscheidung darliber treffen,
ob FrihinterventionsmalRnahmen anzuwenden sind.

22.Unbeschadet des Absatzes21 konnen unter bestimmten Umstdnden wesentliche
Veranderungen oder Anomalien der Indikatoren direkt als Ausloser flir die Entscheidung zur
Anwendung von FrihinterventionsmaBnahmen gelten. Insbesondere kann die zustidndige

3 Delegierte Verordnung (EU) 2015/61 der Kommission vom 10. Oktober 2014, ABI. L 11 vom 17.1.2015, S. 1.
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Behorde, abhiangig von der Wesentlichkeit der Verdnderungen oder Anomalien der
Indikatoren, ihrer Ursache und der Wesentlichkeit der moglichen aufsichtlichen Auswirkungen
auf das Institut, und vorausgesetzt, dass das Institut die Voraussetzungen fir ein friihzeitiges
Eingreifen erflllt, aus Zeitgrinden entscheiden, die FriihinterventionsmalRnahmen
unverziglich nach Bestimmung der Ursache und der Gesamtauswirkungen und ohne eine
Aktualisierung der Bewertung des jeweiligen SREP-Elements anwenden. Die Bewertung des
jeweiligen SREP-Elements und die SREP-Gesamtbewertung sollten dennoch unverziglich im
Anschluss aktualisiert werden.

3.3 Wesentliche Ereignisse

23.Bestimmte Ereignisse konnen wesentliche Auswirkungen auf die Finanzlage eines Instituts
haben und es in eine Situation versetzen, in der die Bedingungen fir ein frihzeitiges Eingreifen
relativ schnell erfillt sind.

24.Im Allgemeinen sollten solche Ereignisse zu weiteren Untersuchungen des betreffenden
Bereiches fiihren. Beispiele fiir wesentliche Ereignisse, die ein Institut in eine Situation
versetzen koénnen, in der die Voraussetzungen fiir ein friihzeitiges Eingreifen erfiillt sind,
umfassen insbesondere:

a. Ereignisse mit groRem operationellen Risiko (fragwirdige Geschéaftspraktiken, Betrug,
Naturkatastrophen, schwerwiegende IT-Probleme, betrdchtliche GeldbuBen, die den
Instituten von 6ffentlichen Behérden auferlegt wurden);

b. wesentliche Verringerung der Menge an berlcksichtigungsfahigen Verbindlichkeiten
und Eigenmitteln, die von dem Institut zum Zwecke der Erfillung der
Mindestanforderungen fir Eigenmittel und berlicksichtigungsfahige Verbindlichkeiten
(MREL) gehalten werden;

c. Hinweise auf die Notwendigkeit einer Uberpriifung der Qualitit der Vermégenswerte
und/oder der Durchfuhrung einer unabhangigen Bewertung bestimmter
Portfolios/Vermogenswerte, zum Beispiel:

i. die Ergebnisse der Bewertung der SREP-Elemente, die darauf hindeuten,
dass die Verbindlichkeiten die Vermdgenswerte Uibersteigen kénnten;

ii. die Hervorhebung eines Sachverhalts durch Absitze® im Vermerk des
externen Wirtschaftspriifers zum Jahresabschluss der Institution mit Bezug
zu materiellen Risiken;

* Ein Absatz zur Hervorhebung eines Sachverhalt ist ein Absatz in oder ein Abschnitt der Stellungnahme des externen
Wirtschaftsprifers zum Jahresabschluss, der hinzugefiigt wird, um die Aufmerksamkeit des Lesers auf angemessen
dargestellte oder angegebene Sachverhalte im Jahresabschluss zu lenken, die jedoch so bedeutend sind, dass sie
grundlegend fiir das Verstandnis des Benutzers in Bezug auf den Jahresabschluss sind (z. B. Informationen Uber eine



http://de.wikipedia.org/wiki/Audit
http://de.wikipedia.org/wiki/Jahresabschluss
http://de.wikipedia.org/wiki/Jahresabschluss

LEITLINIEN ZU DEN AUSLOSERN FUR FRUHZEITIGES EINGREIFEN

EUROPEAN
BANKING

AUTHORITY

iii. nachteilige Ereignisse, die zwischen dem Ende des Berichtszeitraums und des
Datums, an dem die Jahresabschlisse zur Veroffentlichung freigegebenen
werden, vorkommen kénnen und die Nachweise fiir die Konditionen liefern,
die nach dem Berichtszeitraum aufgetreten sind und daher keine
Anpassung/Neuformulierung von Jahresabschliissen (nicht zu
bericksichtigende Ereignisse) erfordern; fir jede wesentliche Kategorie nicht
zu bericksichtigender Ereignisse sollte das Institut die Natur des Ereignisses
offenlegen und seine finanzielle Auswirkung schatzen, oder eine
Stellungnahme abgeben, aus der hervorgeht, dass eine solche Schatzung
nicht abgegeben werden kann;

iv. dauerhafte und wesentliche Anpassungen in den Jahresabschliissen des
Instituts aufgrund von Fehlern in der Bewertung der
Vermogenswerte/Verbindlichkeiten und haufiger Verdnderungen der
zugrunde gelegten Annahmen in der Rechnungslegung;

d. bedeutende Mittelabfliisse, einschlieBlich Privatkundeneinlagen, die z. B. durch die
Rufschadigung des Instituts entstehen;

e. unerwartete Abgange von Fiihrungs- oder Schliisselpersonal, das nicht ersetzt wurde;

f. das Versdumnis eines oder mehrerer Mitglieder des Leitungsorgans, die
aufsichtsrechtlichen Anforderungen gemalR der Richtlinie 2013/36/EU zu erflllen, um
ein Mitglied des Leitungsorgan zu werden oder zu bleiben;

g. eine Herabstufung des Ratings durch eine oder mehrere Ratingagenturen, die
moglicherweise zu bedeutenden Mittelabfliissen, der Unfahigkeit zur Erneuerung der
Finanzierung oder der Aktivierung der vertraglichen Verpflichtungen in Bezug auf
externe Ratings flhrt.

25.Nachdem ein wesentliches Ereignis aufgetreten ist und erkannt wurde, sollte die zustandige
Behorde dessen Ursache bestimmen, gegebenenfalls die moglichen aufsichtlichen
Auswirkungen auf das Institut bewerten, wobei sie mit dem Institut in einen Dialog tritt, und
die Bewertung dokumentieren.

26.Die zustandige Behorde sollte die Risikobewertung und das Ergebnis des jeweiligen
SREP-Elements angesichts neuer wesentlicher Erkenntnisse in Ubereinstimmung mit den

Unsicherheit in Bezug auf die zukiinftigen Ergebnisse aulRergewohnlicher Rechtsstreitigkeiten oder aufsichtsrechtlicher
MaRnahmen, eine Katastrophe gréReren AusmaRes, die betrdchtliche Auswirkungen auf die Finanzlage des Instituts
hatte oder immer noch hat). Der Absatz zur Hervorhebung eines Sachverhalts relativiert nicht den Vermerk des
Wirtschaftsprifers, daher bedeutet dies nicht, dass die Jahresabschliisse kein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Finanzlage darstellen.
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Anforderungen der SREP-Leitlinien aktualisieren. Verschlechtert sich das SREP-Gesamtergebnis
oder die Kombination der SREP-Ergebnisses und der Ergebnisse flir SREP-Elemente als Folge
einer aktualisierten Analyse und wirkt sich dies auf die Ausléser auf Grundlage der SREP-
Ergebnisse, wenn die Voraussetzungen gemall den Absatzen 14-15 erfiillt sind, aus, sollten die
zustandigen Behorden eine Entscheidung hinsichtlich der Notwendigkeit der Anwendung von
FrihinterventionsmaRnahmen treffen.

27.Unbeschadet des Absatzes 26 kdnnen unter bestimmten Umstdnden wesentliche Ereignisse
direkt als Ausloser fir die Entscheidung zur Anwendung von Friihinterventionsmallnahmen
gelten. Insbesondere koénnen die zustandigen Behorden, abhangig vom Ausmall des
wesentlichen Ereignisses und der Wesentlichkeit der moglichen aufsichtlichen Auswirkungen
auf das Institut, und vorausgesetzt, dass das Institut die Voraussetzungen fir ein friihzeitiges
Eingreifen erflllt, aus Zeitgrinden entscheiden, die FriihinterventionsmaRnahmen
unverziglich nach Bestimmung der Ursache und der Gesamtauswirkungen und ohne eine
Aktualisierung der Bewertung des jeweiligen SREP-Elements anwenden. Die Bewertung des
jeweiligen SREP-Elements und die SREP-Gesamtbewertung sollten dennoch unverziglich im
Anschluss aktualisiert werden.

28.Die Tatsache, dass eine Abwicklungsbehorde bei der Beurteilung, ob ein Institut ,,ausfallend
oder wahrscheinlich ausfallend” ist, einen Konsultationsprozess mit einer zustandigen Behorde
einleitet, sollte von der zustdndigen Behorde als ein wesentliches Ereignis angesehen werden,
das zu einer Bewertung dariber fihrt, ob Frihinterventionsmalnahmen auf das Institut
anzuwenden sind, um seine Funktionsfahigkeit zu behalten oder wiederherzustellen und
seinen Ausfall zu verhindern. Eine solche Situation kann vorkommen, wenn die
Abwicklungsbehorde dazu befugt ist, zu bestimmen, ob ein Institut gemaR Artikel 32 der
Richtlinie 2014/59/EU ,,ausfallend oder wahrscheinlich ausfallend” ist.

4. Umsetzung

29.Diese Leitlinien gelten ab dem 1. Januar 2016.

11



	EBA-Leitlinien zu den Auslösern für die Anwendung von Frühinterventionsmaßnahmen 3

